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Vorlage zur Kenntnisnahme 
 

für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 30.08.2018 
 
 
 
 
 

1. Gegenstand der Vorlage: Zwischeninformation zum Ersuchen der BVV, Ds-Nr. 0652/VIII 
aus der 19. BVV vom 22.03.2018 
 
Erwachsenen- und Weiterbildung in Marzahn-Hellersdorf 
nachhaltig sichern  

 
 
2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten: 
 

Dem Ersuchen wird gefolgt.  
 
Es ist grundsätzlich zutreffend, dass die Personalausstattung der Volkshochschule un-
terdurchschnittlich ist. Die durchschnittliche Belegschaft an den Berliner Volkshochschu-
len liegt bei 15 Vollzeitäquivalenten (VZÄ). Die VHS Marzahn-Hellersdorf hat lediglich 10 
Mitarbeiter*innen bzw. VZÄ. Damit hat die VHS Marzahn-Hellersdorf im Durchschnitt 
33% weniger Mitarbeiter*innen als die anderen Berliner Bezirke. Daraus ergibt sich ein 
Mehrbedarf von 5 bzw. mindestens 3,5 VZÄ an der VHS Marzahn-Hellersdorf. 
Um den Personalnotstand nachhaltig zu beheben und eine adäquate Personalausstat-
tung zu sichern, müssen die finanziellen und personalwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen sorgfältig geprüft werden.  
Das Ziel ist, zu ermitteln, was in unserem Bezirk sowohl nötig als auch umsetzbar ist. 
Dafür müssen die aktuellen KLR-Ergebnisse abgewartet und ein Gesamtkonzept erar-
beitet werden, in dem die Personalausweitung der Angebotserweiterung und der Men-
genentwicklung gegenübergestellt und eine inhaltliche Vorstellung zur Verwendung zu-
sätzlichen Personals plausibel begründet wird. 
Eine belastbare betriebswirtschaftliche Einschätzung zur Volkshochschule ist angesichts 
des noch ausstehenden Vergleichsberichts vom 1. Quartal 2018 noch nicht möglich. Die 
Auswertung soll auf der Basis des Jahresabschlusses 2017 und des 1. Quartalsberichts 
2018 vorgenommen werden und mit der Budgetzuweisung für 2019, der Bedarfsanaly-
se, dem Verhältnis zwischen festen Stellen und Honorarmitteln, mit Blick auf die Men-
genentwicklung in das Konzept einfließen. 
Die Daten werden nach Mengenkorrekturverfahren, Zuweisungspreisbildung und Plan-
mengenfestsetzung voraussichtlich erst zum Ende des 2. Quartals 2018 vollständig vor-
liegen. Die Ressourcen und Möglichkeiten für die Erarbeitung des Konzeptes werden 
aktuell ermittelt. 
Parallel dazu prüft das Bezirksamt auch andere Wege (wie z. B. über die „AG Ressour-
censteuerung“) einer Verbesserung der VZÄ-Ausstattung der VHS.       
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Bezirksbürgermeisterin Bezirksstadträtin für Weiterbildung, Kultur, 
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